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ca Breetze. Die Spur zu
halten, fiel dem 30-J�hrigen
offensichtlich schwer, er hatte
zu tief ins Glas geschaut. Laut
Polizei hatte es den Mann am
Sonntagnachmittag zwischen
Bleckede und Breetze aus einer
Kurve getragen, der VW krachte
gegen mehrere Kiefern. Der
Bruchpilot ließ sein kaputtes
Auto stehen und t�rmte. Das
Auge des Gesetzes nahm ihn
trotzdem ins Visier. �ber das
Kennzeichen kamen die Beam-
ten an den Halter des Wagens.
Die Familie nahm schließlich
Kontakt zu dem Unfallfahrer
auf. Am Nachmittag stellte die-
ser sich bei der Polizei in Schar-
nebeck, er pustete Stunden
nach dem Crash noch immer
knapp 1,6 Promille.

M L�neburg. Zwei Autofahrer
staunten gestern Morgen nicht
schlecht, als sie auf einen Park-
platz in Volgershall kamen: Ihre
Wagen der Marke Mercedes
waren auf Pflastersteine aufge-
bockt, die R�der verschwunden.

Die Polizei beziffert den Scha-
den mit mehreren Tausend Eu-
ro. In den vergangenen Wochen
h�ufen sich vergleichbare Ta-
ten, ein neues Ph�nomen sind
sie nach Einsch�tzung der Er-
mittler aber nicht: „Das haben
wir immer wieder mal.“ Hin-
weise: v 29 22 15.

M L�neburg. Seinen F�hrer-
schein hatte der 40-J�hrige
schon abgeben m�ssen, trotz-
dem kurvte er mit einem VW
�ber die Reichenbachstraße. In
der Nacht zu gestern stoppte die
Polizei den Mann. Ihm droht
nun ein Strafverfahren.

M L�neburg. Wieder einmal ist
das Salzmuseum Ziel von Ein-
brechern geworden. In der
Nacht zu Sonntag haben Unbe-
kannte versucht, in den Esels-
speicher und in den Glaspavil-
lon einzudringen. Es seien meh-

rere Scheiben besch�digt wor-
den, meldet die Polizei. Wie
berichtet, war der kleine Kiosk
auf dem Gel�nde schon mehr-
mals von Unbekannten ge-
knackt worden.

M Scharnebeck. �ber Vandalis-
mus klagen Arbeiter an der
Kreisstraße zwischen Scharne-
beck und Echem: Unbekannte
haben am Wochenende unter
anderem eine Mobil-Toilette
umgestoßen und einen R�ttler
besch�digt. Hinweise unter:
v 0 41 36/91 23 90.

M Brietlingen. Nicht richtig ab-
gel�schte Grillkohle hat ver-
mutlich einen Brand an der
Bundesstraße in Brietlingen
verursacht. Laut Polizei griff das
Feuer in der Nacht zu gestern
von einem Komposthaufen auf
eine Gartenh�tte �ber. Sach-
schaden: 1000 Euro.

M Adendorf. Die T�ter gingen
so dilettantisch vor, dass sie
zwar keinen Erfolg hatten, aber

einen Sachschaden von mehre-
ren Tausend Euro verursachten.
Die Gauner hatten in der Nacht
zu gestern vergeblich versucht,
am Jugendzentrum am Kirch-
weg Dachrinnen abzuschrau-
ben.

M Bad Bevensen. Elektro-
Werkzeuge und Baumaschinen
haben Diebe in den vergange-
nen Tagen von einer Baustelle
an der Dahlenburger Straße
gestohlen. Zudem kamen Ele-
mente eines Bauger�stes weg.

M Sittensen. Parkpl�tze f�r
Lastwagen sind an vielen Rast-
st�tten an den Autobahnen
Mangelware. Wie das Land
Niedersachsen mit dem Prob-
lem umgehen will, erl�utert Pe-
ter Patzschke von der Landes-
beh�rde f�r Straßenbau und
Verkehr am Mittwoch, 7. Sep-
tember, beim Stammtisch der
Autobahnpolizei. Die Veran-
staltung beginnt um 18.30 Uhr
auf dem Autohof Sittensen an
der A 1.

red L�neburg. Rund 30 Wirt-
schaftsf�rderer aus Niedersach-
sen treffen sich am Mittwoch, 7.
September, in L�neburg. Sie
sprechen �ber die Wirkung und
F�rderung von Infrastruktur-
projekten.

Organisiert sind sie im Netz-
werk der Wirtschaftsf�rderer in
Niedersachsen (NEWIN). Die
Mitgliederversammlung ist am
Firmensitz der New-York Ham-
burger Gummi-Waaren Com-
pagnie AG an der Otto-Bren-
ner-Straße. Landrat Manfred
Nahrstedt, Aufsichtsratsvorsit-
zender der L�neburger Wirt-
schaftsf�rderung, er�ffnet das
Treffen. Er glaubt, dass kom-
munale Tr�ger auf Grund lan-
ger Projektvorlaufzeiten und
begrenzter Budgets mit der Um-
setzung der Projekte zuneh-
mend �berfordert sind. Zu-
gleich sinken die Zusch�sse von
Bund und EU. Private Investo-
ren daf�r ins Boot zu holen,
st�ßt nach Einsch�tzung von

J�rgen Enkelmann, Gesch�fts-
f�hrer der Wirtschaftsf�rderung
L�neburg und Mitglied im Ko-
ordinierungsausschuss von
NEWIN, auf viele Hindernisse
und leistet damit kaum einen
Beitrag zur Entlastung �ffentli-
cher Budgets bei Investitionen
in Gewerbegebiete, Technolo-
giezentren und Hafeninfra-
struktur. Was zu beachten ist,
wenn private Investoren in �f-
fentliche Infrastrukturprojekte
eingebunden werden, erkl�rt
die PricewaterhouseCoopers
AG. Das Beratungsunterneh-
men hatte im Auftrag der Wirt-
schaftsf�rderung L�neburg das
Konzept zur Weiterentwicklung
des Binnenhafens L�neburg be-
treut und in diesem Zusammen-
hang auch die Einbindung wei-
terer privater Investoren emp-
fohlen. Referenten kommen un-
ter anderem aus dem Nieder-
s�chsischen Wirtschaftsministe-
rium und vom Institut f�r Wirt-
schaftsforschung (NIW).

ca L�neburg. Im Skandal um
zu teure Feuerwehrautos wartet
die Stadt noch immer auf ein
Ermittlungsergebnis und eine
Einsch�tzung, ob sie Regressan-
spr�che gegen Hersteller gel-
tend machen kann. „Die Pr�-
fung ist noch nicht abgeschlos-
sen“, sagt Stadtsprecherin Su-
zanne Moenck. „Das liegt auch
daran, dass es in dem Verfahren
viele Beteiligte gibt – wie das
Wirtschaftsministerium, den
St�dte- und den Landkreistag,
die Firmen.“

Wie berichtet, hatte das Kar-
tellamt gegen mehrere Herstel-
ler von Feuerwehrfahrzeugen
ermittelt und herausgefunden,
dass Unternehmen Preise und
Lieferquoten abgestimmt hat-
ten. Anfang des Jahres hatte die
Beh�rde die �ffentlichkeit �ber
die seit mindestens 2001 an-
dauernden Preisabsprachen in-
formiert. Das Amt hatte gegen
drei Firmen Bußgelder von
mehr als 20 Millionen Euro
verh�ngt. Da der Markt f�r die
roten Autos nur von wenigen
Unternehmen beherrscht wird,
waren auch Lieferanten betrof-
fen, die Spezialautos an Stadt
und Gemeinden im Landkreis
wie Neuhaus, Melbeck und

Bardowick verkauft hatten. Bei
der Stadt L�neburg geht es um
zwei Wagen, die sie m�glicher-
weise zu teuer eingekauft hat.

Inzwischen hat das Rathaus
ein neues Hilfeleistungsl�sch-

fahrzeug f�r rund 300 000 Euro
bestellt – bei der Firma Ziegler,
die in den Fall verstrickt ist und
die Bußgeldzahlung akzeptiert
hat. Der Betrieb musste laut
Stadt im Rahmen der Ermitt-

lungen und der verh�ngten
Zahlungen den Gang zum In-
solvenzgericht antreten, trotz-
dem ist Stadtsprecherin
Moenck guter Dinge, dass die
Firma den roten Koloss im

kommenden Jahr liefert: „Der
Insolvenzverwalter geht davon
aus, dass wir den Wagen be-
kommen.“ Das Risiko ist �ber-
schaubar – die K�mmerei hat
keine Anzahlung �berwiesen.

rast L�neburg. Als „Halbgott
in Weiß“ erf�llt der Mediziner
viele Klischees in den Arztro-
manen und der Fernsehwelt. In
diesen Geschichten allerdings
taucht der Mediziner auf einer
Kanzel nicht auf. Der Heraus-
forderung stellte sich jetzt Prof.
Dr. Christian Frenkel, Chefarzt
der An�sthesie am St�dtischen
Klinikum, er sprach innerhalb
der Reihe „B�rgerkanzel“ in der
St.-Nicolai-Kirche.

Er wies gleich darauf hin,
dass f�r einen Arzt und Chris-
ten sicherlich einige Bez�ge
infrage kommen, das Gleichnis
etwa vom barmherzigen Sama-
riter. Oder die Stelle im 1. Buch
Mose, in der Jacob von einer
Himmelsleiter tr�umt: „F�r ei-
nen An�sthesisten, einen Nar-

kosearzt, eine besondere Be-
deutung und Symbolik, schi-
cken wir doch jeden Tag Pa-
tienten ins ,Reich der Tr�ume'.“

Frenkel entschied sich aller-
dings f�r Stellen aus dem 1.
Brief des Apostel Petrus: „Alle
aber haltet fest an der Demut.
Denn Gott widersteht den
Hochm�tigen, aber den Dem�-
tigen gibt er Gnade.“ Die Worte
richtete Petrus an die Mitglieder
einer jungen Gemeinde, die als
Verfolgte einer religi�sen Min-
derheit in der „Diaspora“ ein
unruhiges und gef�hrliches
Leben lebten: „Diese Gruppe
kann nur �berleben und existie-
ren in einem abgestimmten und
vertrauensvollen Zusammen-
spiel, mit Teamgeist unter
extremen Bedingungen.“

Und damit kn�pfte er an
seinen Arztalltag an. Prof. Fren-
kel erz�hlte unter anderem fol-
gende Geschichte: Eine Not-
�rztin f�hrt zu einem dramati-
schen Verkehrsunfall, stellt sich
die Fragen: Was erwartet mich
am Einsatzort? Werde ich noch
helfen k�nnen? Das Unfallauto
ist total zerst�rt, der Fahrer
eingeklemmt und schwer ver-
letzt. In enger Absprache mit
den anderen Rettungskr�ften,
Feuerwehr und Polizei gelingen
Bergung und Versorgung des
Opfers. Die Not�rztin kann den
Mann stabilsieren, k�mpft um
sein Leben. Er wird ins Klini-
kum transportiert, dort von ei-
nem anderen Team �bernom-
men. Die OP gelingt – ein
Menschenleben ist gerettet.

Der Chef-An�sthesist kom-
mentierte in seiner Kanzelrede:
„Gl�ck gehabt – vielleicht ja.
Eine perfekte Teamleistung von
Rettungskr�ften und Klinikum
– ja, bestimmt. Ein Grund, stolz
zu sein auf die medizinische
Leistung? Ja, das darf man
sicherlich.“ Ist bei aller Freude
und Stolz f�r die Arztleistung
aber auch Platz f�r medizini-
sche Arroganz, den „Halbgott
in Weiß“, f�r Hochmut? Prof.
Dr. Christian Frenkel sagte klar:
„Sicherlich nicht. Alles ist gut
gegangen, war perfekt organi-
siert. Aber alles war sehr knapp
und h�tte auch anders ausgehen
k�nnen. Gerade hier ist Refle-
xion, kritisches Nachdenken
und ein Moment der Demut
angebracht.“ Der differenzierte

und dem�tige Retter erkenne
und akzeptiere aus freien
St�cken, dass f�r den Gesamt-
erfolg das Schicksal, etwas Un-
erreichbares, H�heres ebenso
notwendig gewesen sei.

Der Professor kam zum Fazit,
die Botschaft f�r �rzte, eigent-
lich aber f�r alle Menschen,
k�nne so lauten: „Setzt eure
F�higkeiten verantwortungsvoll
ein, nehmt R�cksicht, habt
Respekt vor Patienten und Mit-
menschen, stellt euch und euer
Tun infrage, nehmt euch nicht
so wichtig, seid verantwor-
tungsvolle Teammitglieder und
– nicht nur in verzweifelten
Situationen – vertraut auf
Gott.“ Und da zitierte er wieder
Petrus: „Alle eure Sorge werft
auf ihn, denn er sorgt f�r euch.“

M Die Bigband Reloaded will
ihr am Sonntag ausgefallenes
Kurpark-Konzert andernorts
nachholen. Michael Benn er-
kl�rt: „Wir hatten die Info, dass
es sehr stark regnen solle, muss-
ten uns fr�h festlegen, ob das
Konzert stattfindet oder nicht.
Es war die falsche Entschei-
dung. Wir werden aber versu-
chen, noch in diesem Jahr eine
Entschuldigung in Form eines
Konzertes zu bringen.“

M Bingo heißt es wieder am
Mittwoch, 7. September, ab 15
uhr im Seniorenserviceb�ro.

M Das n�chste Erz�hlcaf� �ff-
net am Mittwoch, 7. September,
um 15 Uhr in der VHS an der
Haagestraße. Infos: v 5 12 11.

Sonnabend, 6. Sept. 1986

Gute Nachricht aus dem
Abonnementb�ro des Stadt-
theaters L�neburg: Noch ehe
die Spielzeit angefangen hat, ist
die Zahl der Abonnenten er-
freulich gestiegen. 1857 Besu-
cher haben bereits jetzt zu
reduziertem Preis einen Dauer-
platz gebucht. Das sind rund
100 mehr als in der vergange-
nen Spielzeit.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Teammitglieder vertrauen auf Gott
Chefarzt Prof. Christian Frenkel berichtet auf der „B�rgerkanzel“ vom Arbeitsalltag der Mediziner und vom Glauben

Ein engagierter Mediziner und
Christ: Prof. Dr. Christian Frenkel
sprach in St. Nicolai. Foto: nh

Schmu bei Feuerwehrautos
Hersteller sollen Preise abgesprochen haben – Stadt und Gemeinden pr�fen Regressanspr�che

Feuerwehrfahr-
zeuge sind teu-
er, es gibt nur
wenige Anbie-
ter. Einige sol-
len Preise
abgesprochen
haben, das
Kartellamt hat
Bußgelder ver-
h�ngt. M�gli-
cherweise sind
auch die Stadt
und Gemeinden
im Landkreis
von Unregelm�-
ßigkeiten der
Lieferanten
betroffen.
Foto: A/t & w

Konzepte der
Wirtschaftsf�rderer

Tagung zu Infrastrukturprojekten

Betrunkener kracht gegen B�ume
Unfallfahrer t�rmt und meldet sich sp�ter bei der Polizei

M MPolizeibericht


